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Unablässig  betonen  die  S21-Betreiber,  dass  ihr  Projekt
unumkehrbar  sei.  Sie  glauben,  dass  der  Abriss  eines
Denkmals eine Bewegung stoppen kann. Sie irren sich!

Natürlich wird auch von der Massenbewegung gegen dieses
Projekt der Denkmalschutz oder die alten Bäume betont. Aber
es gibt viel mehr Gründe gegen dieses Projekt! Die hohen
Kosten, der fehlende Nutzen, die Risiken der Tunnel und die
geringere Leistungsfähigkeit des Projekts sind weitere gute
Gründe, den Unsinn zu stoppen. Und für diesen Stopp kämpfen
wir weiter!

Letztlich  geht  es  längst  um  mehr.  Ob  Konjunkturpaket,
„Griechenlandhilfe“ oder S21: den Banken, den Boden- und
Finanz-Spekulanten und den Konzernen, ob Automobil, Bahn
oder  Bau,  werden  Milliarden  zugeworfen,  die  bei  der
arbeitenden Bevölkerung, den Armen, den Rentnern und der
Jugend wieder eingespart werden. Je mehr das Allen in der
Bewegung  bewusst  wird,  desto  mehr  kann  sie  in  und  um
Stuttgart noch weiter wachsen und sich in andere Regionen
ausbreiten.

Deshalb kämpfen wir als Antikapitalistische Aktion gegen
S21 dafür, dass

•  die  Profiteure  und  politisch  Verantwortlichen  zu
Adressaten  von  Aktionen  werden;

•  eine  gemeinsame  regionale  Anti-Krisen-Konferenz  mit
Beteiligung  aller  Bündnisse  gegen  S21  und  Sozialabbau
stattfindet;
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• RednerInnen der Anti-Krisen-Bewegung auf den Montagsdemos
zugelassen  sind!  Schluss  mit  dem  Stillhalten  der
Gewerkschaften!

• Gegen jede Kriminalisierung von Aktionen: Solidarität mit
allen  AktivistInnen!  Schlussmit  den  Festnahmen  -
Einstellung  aller  Verfahren!

Unsere Forderungen

•  Milliarden  für  den  Ausbau  des  Öffentlichen  Nah-  und
Regionalverkehrs  im  Interesse  der  lohnabhängigen
NutzerInnen!  Kostenloser  Nahverkehr  für  alle!

• Kein Börsengang der Bahn! Rückverstaatlichung der Bahn
und  der  anderen  Verkehrs-  und  Transportunternehmen,
kontrolliert nicht durch Beamte oder Manager, sondern durch
Komitees der Beschäftigten und der BenutzerInnen!

•  Die  Kapitalisten  müssen  zahlen!  Entschädigungslose
Eineignung  der  großen  Konzerne  und  Banken  unter
Arbeiterkontrolle!

Antikapitalistische Aktion gegen S 21 (AKA-S21) ist eine
Initiative der Stuttgarter Ortsgruppen von Arbeitermacht
und der Jugendorganisation REVOLUTION.

Wir werden jeden Montag, Mittwoch und Freitag am Nordflügel
sein, um Vorschläge für das weitere Vorgehen zu beraten.


